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Großluftlampf bei Gandeſa 


Ein Erſolg der republikaniſchen Flieger 


Paris, 16. Auguſt. Aus Barcelona wird gemel⸗ 
det: Am Sonntag kam es bei Gandeſa zu einer großen 
Luftſchlacht zwiſchen republikaniſchen und nationaliſti⸗ 
ſchen Flugzeugen, in deren Verlauf 11 nationaliſtiſche 
Flugzeuge abgeſchoſſen murden. Der Kampf beſtand aus 
zwei Phaſen. In der erſten ſtanden 30 republikaniſche 
Jagdflugzeuge 12 zweimotorigen Heinkel⸗Flugzeugen, 
4 Junkers⸗Flugzeugen und mehreren Fiat⸗Apparaten ge⸗ 
genüber, von denen mehrere abgeſchoſſen wurden, als 
neue nationaliſtiſche Verſtärkungen erſchienen, ſo daß die 
republikaniſche Luftflotte 11 Heinkel⸗, 8 Meſſerſchmidt⸗ 
und 30 Fiat⸗Flugzeugen gegenüberſtand. In dem darauf⸗ 
ſolgenden Gefecht verloren die Nationaliſten 8 Fiat: und 
3 Meſſerſchmidt⸗Apparate. 

Die Republikaner verloren ein Jagdflugzeug, deſſen 
Pilot durch Maſchinengewehrfeuer außer Gefecht geſetzt 
wurde. Zwei andere republikaniſche Flugzeuge ſtießen in 
der Luft mit nationaliſtiſchen Flugzeugen zuſammen. Da- 
bei erlitt das eine republikaniſche Flugzeug derart geringe 
Beſchädigungen, daß es weiter im Kampf bleiben konnte. 
Das zweite mußte notlanden. Dabei wurde feſtgeſtellt, 
daß es einen Teil des Propellers des nationaliſtiſchen 
Gegners fortgeriſſen hatte. 


Barcelona, 16. Auguſt. Franco⸗Abteilungen 
unternahmen heftige Angriffe auf die Regierungspoſitio⸗ 
nen in der Sierra Pandols, ſüdöſtlich von Gandeſa. Mit 
Unterſtützung von Tanks gelang es ihnen, die Kote 671 
zu beſetzen, deren ſich aber die Regierungstruppen in 
einem heftigen Gegenangriff wieder bemächtigten, wobei 
ihnen zahlreiches Kriegsmaterial in die Hände fiel. 

Die republikaniſchen Truppen beherrſchen nun den 
ganzen öſtlichen Teil der Sierra Pandols bis zur Straße 
von Gandeſa nach Tortoſa. Die Franco⸗Poſitionen im 
weſtlichen Teile der Sierra Pandols wurden geſtern 
abend von Regierungsfliegern wirkſam bombardiert. Auf 
beiden Seiten herrtſche während der ganzen Nacht leb⸗ 
haſte Artillerietätigleit. 8 

An der Segre⸗Front unternahmen die Franco⸗ 
Truppen ſechs erfolgloſe Angriffe auf die Regierungs⸗ 
poſitionen in der Vorſtadt Balaguers. Die Angriffe 
wurden von Tanks und Fliegern unterſtützt, die die Re⸗ 
gierungspoſitionen heftig bombardierten. 

Madrid, 16. Auguſt. Im Abſchnitt Cabeza .e 
Buey und Herrera waren heute gewaltige Kämpfe zu ver⸗ 
zeichnen. Es iſt den Regierungstruppen gelungen, den 


20 weniger 


Tunnel Las Cabezas in der Sierre de Cabeza zurückzu⸗ 
erobern. Im Abſchnitt Zarzacapilla konnten die Aufſtän⸗ 
diſchen ihre Linien an wenigen Punkten vorverlegen. 


Die Antwort Francos überreicht 


London, 16. Auguſt. Reuter meldet aus Burgos, 
daß dem britiſchen Vertreter in Burgos, Sir Robert 
Hodgſon, am Dienstag nachmittags die Antwort der 
Franco⸗Regierung auf die engliſchen Vorſchläge bezüglich 
der Zurückziehung der anslündiſchen Freiwilligen aus 
Spanien überreicht worden iſt. 


Die Regierung Negein zurückgetreten 

Paris, 16. Auguſt. Nach einer Meldung der 
Havas⸗Agentur aus Barcelona iſt die Regierung Negrin 
zurückgetreten. 

In einer ergänzenden Meldung aus Barcelona zum 
Rücktritt der Regierung Negrin heißt es, daß die Regie⸗ 
rungskriſe durch Meinungsverſchiedenheit bezüglich der 
Verordnungen über Waffenſieſerungen und der Juſtiz⸗ 
verwaltung hervorgerufen worden ſei. 


Fünf Warnſchüäſſe 
Franzöſiſche Luſtabwehrbatterie gegen Franco⸗Flieger. 


Paris, 16. Auguſt. Aus Perpignan wird gemel⸗ 
det, daß am Dienstag um 10 Uhr 4 Flugzeuge in der 
Gegend von Bourg Madame die franzöſiſche Grenze 
überflogen haben. Die bei Nahuya aufgeſtellten Luft⸗ 
abwehrbatterien hätten ſofort 5 Warnſchüſſe abgegeben, 
worauf die Flugzeuge gewendet und zurückgeflogen ſeien. 
Einige Granatſplitter ſeien in Bolquexere gefallen, ohne 
jedoch Schaden anzurichten. 


Die deulſchen Flieger der Jrants⸗Armee 


Die reichsdeutſchen Flieger in der Franco-Armee 
haben über ſchlechte Bezahlung nicht zu klagen. Sie er⸗ 
halten neben einem Monatsgehalt von 1000 Mark und 
einer Unfallverſicherung, die im Todesfall bei Offizieren 
die Auszahlung von 100 000 Mark, bei der Mannſchaft 


von 10000 Mark an die Hinterbliebenen vorſieht, für 
jeden Tag und jede angebrochene Flugſtunde eine Ent- 


ſchädigung von 16 Mark. Flugoffiziere haben außerdem 
koſtenloſe Verpflegung und ein Auto zu ihrer Verfügung. 


Durch Heraufſetzung des Wahlalters au? 24 Jahre 


Im Zuſammenhang mit der Verabſchiedung des 
Wahlgeſetzes für die Selbſtverwaltungen, durch welches 
die Wahlberechtigung erſt mit dem vollendeten 24. Le⸗ 
bensjahr beginnt, und ſomit drei Jahrgänge bei den 
Wahlen, nämlich die Jahrgänge vom 21. bis 24. Lebens⸗ 
jahr, wegfallen, wird laut ſtatiſtiſchen Berechnungen ſeſt⸗ 
geſtellt, daß dadurch die Wählerzahl um etwa 31% Millio⸗ 
nen Wähler oder um etwa 20 Prozent verringert wird. 


Sicherung des 8⸗Stundentages 


Das Allerhöchſte Gericht hat in der Frage des Acht⸗ 
ſtundentages eine beachtenswerte Entſcheidung gefällt. 
Danach macht ſich der Arbeitgeber eines Vergehens gegen 
den Achtſtundentag auch dann ſchuldig, wenn er im Ein⸗ 


verſtändnis mit dem Arbeitnehmer dieſen mehr als die 
geſetzlich vorgeſehene Arbeitszeit arbeiten läßt, ſelbſt wenn 
die Geſamtzahl der Arbeitsſtunden im Laufe einer Woche 
nicht überſchritten wird, oder wenn der Arbeitgeber an 
anderen Arbeitstagen arbeitsfrei iſt. 


Der deutſche Schulbau in Bromberg 
darf weitergeführt werden 


Dem Deutſchen Schulverein in Bromberg wurde 
ſeitens des Wojewodſchaftsamtes in Thorn mitgeteilt, 
daß die Anordnung der Stadtverwaltung Bromberg be⸗ 
züglich des deutſchen Schulbaues in Bromberg, durch 
welche die Weiterführung der Bauarbeiten, die mit der 
Beendigung der Schulgebäude zuſammenhängen, verbo⸗ 
ten wird, aus rechtlichen und tatſächlichen Gründen zu⸗ 
Ralgezogen werde. 


Kattowitz, Plebiscytowa 35; Bielitz, Republikanſta 4, Tel. 1294 
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Volksſtimme 


Bielitz⸗Biala u. Umgebung 


Kriegs folgen 
in der japaniſchen Wirtſchaft 


Obwohl alle Maßnahmen getroffen werden, um zu 
vertuſchen, wie ſehr die japaniſche Wirtſchaft erſchöpft iſt 
und in den letzten zwölf Monaten gelitten hat, laſſen ſich 
die verheerenden Folgen in der japaniſchen Wirtſchaft 
die ſchon während der Monate der Kriegsvorbereitungen 
aufs äußerſte angeſpannt worden war, nicht mehr ver⸗ 
heimlichen. Die japaniſche Landwirtſchaft hat 800 000 
Arbeiter verloren, die man als Soldaten nach China ge⸗ 
ſchickt hat. Das bedeutet, daß ſchon im vergangenen 
Jahre der Ertrag an Seidenkonkons der geringſte ſeit 
ſehr langer Zeit war. Ueber 25 Prozent des an ſich ſchon 
geringen Pferdebeſtandes hat der Krieg verſchlungen. Die 
Ueberführung der chemiſchen Fabriken auf Kriegsproduk⸗ 
tion hatte zur Folge, daß die Preiſe für künſtliche Düng⸗ 
wittel um 60 Prozent ſtiegen und für die japaniſchen 
Bauern unerſchwinglich geworden find. Die letzte Reis⸗ 
ernte war unvergleichlich ſchlechter als die vorherige. Die 
landwirtſchaftlichen Produkte ſind viel teurer geworden, 
aber der Rückgang der landwirtſchaftlichen Produktion 
und der Rückgang der Preiſe für Rohſeide, eines der wich 
tigſten Produkte der japaniſchen Landwirtſchaft, beden⸗ 
ien eine weitere Verminderung des Einkommens der ja⸗ 
paniſchen Bauern und eine weitere Senkung des ohne⸗ 
hin elenden Lebensniveaus. Die Veröffentlichung der 
wirtſchaftlichen Statiftifen wurde von der japaniſcher 
Regierung eingeſtellt. 

Auch die Induſtrie, insbeſondere die Schwerindn⸗ 
ſtrie, deren Hebung ſo viel Opfer koſtete, hat mit großen 
Schwierigleiten zu kämpfen. Um den Preis einer ſtar⸗ 
ken Einſchränkung der übrigen Induſtriezweige werden 
lediglich die Rüſtungsbetriebe bevorzugt, auf die 98 
Prozent aller Neuinveſtierungen entfallen. Die an ſich 
ſchwache Rohſtoffbaſis erweiſt ſich jedoch als den Anfor⸗ 
derungen nicht gewachſen. So kommt es zu einem Gtill- 
ſtand der Eijenhütten und Stahlgießereien, anſtatt daß 
dieſe ihre Produktion ſteigern können. Dieſe Stockung 
erzeugte einen wahren Metallhunger. Die importierten 
Metalle find drei- bis viermal jo teuer als vor einem 
Jahre. Die ſtaatliche Regulierung des Verbrauchs nach 
dem Kartenſyſtem geſtaltet ſich immer ſtrenger. Dem⸗ 
nächſt ſoll die Herſtellung von etwa 40 Artikeln aus Me 
tall verboten werden. Die Preiſe für Steinkohle ſtiegen 
um 36 Prozent. Noch ärger ſind die Verhältniſſe in der 
Leichtinduſtrie. Die Textilinduſtrie kann ſchon ſeit Mo⸗ 
naten nur einen Teil ihrer Maſchinen beſchäftigen. Die 
Seidenſpinnereien ſind nur zu 55 Prozent, die Baum⸗ 
wollfabriken zu 47, die Kunſtſeidenfabriken zu 41 Pro 
zent und die Wollfabriken zu 40 Prozent in Betrieb. 

Unter großen Opfern wurde zwar der Den⸗Kurs ges 
halten. Ein Nen iſt immer noch gleich 1 Schilling 2 
Pence, was gegenüber der Goldparität der Vorkriegszeit 
eine Entwertung um 66 Prozent bedeutet. Aber das 
ändert nichts an den Schwierigkeiten. Der Export ging 
im erſten Halbjahr 1938 von 1396 auf 1137, der Im⸗ 
port von 1918 auf 1318 Millionen Yen zurück. Die 
Goldreſerven vermindern ſich ſtändig. Im Jahre 1937 
mußten 636 Millionen Yen zur Deckung des Außenhan⸗ 
delsdefizits ausgegeben werden. Obwohl etwa 300 Ar⸗ 
tifel vom Import geſtrichen wurden, gelang es nicht, die 
Außenhandelsbilanz auszugleichen. Beträgt doch jetzt 
ſchon das Defizit wieder 182 Millionen Yen. Auch die 
Staatsfinanzen ſind aufs äußerſte angeſpannt. Trog 
der Ausnahmebudgets müſſen bis zum 31. März 1939 
noch 5500 Millionen Yen aufgebracht werden. Die 
Steuern wurden um 400 Millionen Yen erhöht. Der 
größte Teil wird durch Anleihen aufgebracht, die ins 
Rieſenhafte anſchwellen. Die Regierung führt eine 
große Sparſamkeitskampagne durch. Der Finanzmini⸗ 
ſter Kaya berechnete, daß die Bevölkerung durch Ein⸗ 
ſchränkung an Lebensmitteln und Kleidung etwa 8 Mil⸗ 
liarden Yen im Jahr erſparen könne, die der Kriegsfüh⸗ 
rung zugute kommen ſollen. Weitere Sparmaßnahmen 
erſtrecken ſich auf das Bauweſen, auf Beerdigungen 
Feiern uſw. Dabei muß man berückſichtigen, daß das 
Volkseinkommen nur zirka 14 Milliarden beträgt und 
daß der größte Teil des japaniſchen Volkes ohnedies. hun⸗ 
gert. Die Perſpektiven ſehen alſo für Japan nicht roſig 
aus. 
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Hanlau⸗Offenſive vertagt? 


Eine Million chineſiſcher Verteidiger vor Haman konzentrſert 


Hankau, 16. Auguſt. Die Kämpfe an beiden | ter Städte Wutſchang und Haniang wurden 18 Perſonen 
Ufern des Jangtſe werden zwar fortgeſetzt, die chineſiſchen] getötet und etwa 200 verlegt. 
Milttürbehörden find jedoch der Ueberzeugung, daß die Tokio, 16. Auguſt. Geſtern wurde Kiukiang von 
japaniſche Hauptoffenſive auf Hanlau erſt im Herbſt 4 chineſiſchen Flugzeugen bombardiert. Zwei dieſer Flug⸗ 
zurchgeführt werden wird. Die gegenwärtigen japani⸗ zeuge wurden abgeſchoſſen. 
1 Angriffe 1 wie man auf chineſiſcher Seite 
glaubt, nur den Zweck, die Stärke der chineſiſchen Trup⸗ nahmen englisches Schiff. 
ren auf den einzelnen Gebietsabſchnitten der Front vor — Sn ner . 10 
Hankau zu erkunden. Die Geſamtzahl der zur Verteidi⸗ Schang ha ' 18. Aurguf. 22 britiſche . g 
gung Hankaus konzentrierten chineſiſchen Truppen wird 1 7 erh ee Be Dia are 
in i feine Milli eſchä von S ’ Be 
informierten Kreiſen auf eine Million Mann geſchätzt. heit der Anhaltung des britiſchen Schleppſchiffes „Biete 
Hankau, 16. Auguſt. Der deutſche Geſchäftsträ- ria“ zu unterſuchen, das von den Japanern gechartert 
ger und der Leiter der Dienſtſtelle der engliſchen Botſchaft] worden war. Auf dem Schiffe wurde angeblich die bri⸗ 
ind nach Tſchungking abgereiſt. Damit find nunmehr tiſche Flagge eingezogen und die japaniſche Flagge gehikt, 
auch die letzten beiden ausländiſchen diplomatiſchen Ver⸗ [worauf das Schiff beſchlagnahmt wurde. Die britiſchen 
tretungen in Hankau geſchloſſen. Marinebehörden haben wegen dieſer Angelegenheit Pro⸗ 
tejt eingelegt mit der Forderung nach ſofortiger Freigabe 


Tokio, 16. Auguſt. Die Agentur Domei teilt aus i ReRe RE 
der Stadt Tſinan mit dat dieſe Stadt zum erſten Male de eee 
von chineſiſchen Freiſchärlern überfallen wurde. Nach 
einem Kommunique des japaniſchen Generalſtabes über⸗ 
fielen „Banditen“ dieſe Hauptſtadt der Provinz Schan⸗ 
tung am Freitag, wurden aber abgewehrt und ließen am 
Kampfplatz 200 Tote zurück. Nach Ausſagen der Gefan⸗ 
enen ſoll es ſich hier um Reſte der 69. chineſiſchen Armee 
handeln. 


Hankau, 


Japaniſche Parlamentarier 
an der ſtrittigen Grenze 


Tokio, 16. Auguſt. Am 27. Auguſt wird ſich aus 
Tokio eine parlamentariſche Miſſion von 20 Mitgliedern 
des Abgeordnetenhauſes und des Oberhauſes nach der ja⸗ 
paniſch⸗ſowſetruſſiſchen Grenze begeben, um dort wie auch 
16. Auguſt. Bei der Bombardierung I im Schangfeng⸗Bezirk die Lage zu prüſen. 


Die Slephansſeiern in Budapeſt 
Zum tauſendjährigen Beſtehen des ungariſchen Staates. 

Budapeſt, 16. Auguſt. Der bis zum 19. Auguſt 
in der ungariſchen Hauptſtadt tagende Weltkongreß der 
Auslandsungarn wurde Dienstag feierlich eröffnet. Der 
Reichsverweſer empfing die Vertreter der Auslandsun⸗ 
garn im Thronſaal der Burg. In ſeine Anſprache ſagte 
Admiral von Horthy, die Auslandsungarn mögen die 
Ueberzeugung mit ſich nehmen, daß die Lebenskraft des 
ungariſchen Volkes durch die Schickſalsſchläge der letzten 
zwei Jahrzehnte nicht gebrochen werden konnte. Das 
ungariſche Volk ſei geſtählt worden durch die Härte des 
Schickſals und ſetzt ſeine ganze Kraft ein, um auf den 
Ruinen feiner einſtigen Größe ein glückliches Reich aufs 
zubauen, um ſeinen Beitrag zum Weltfrieden zu leiſten. 

Budapeſt, 16. Auguſt. Im Rahmen der Ste⸗ 
phans⸗Woche wurden Dienstag unter feierlichemgeremo⸗ 
niell die tauſendjährigen Reichskleinodien im Marmor⸗ 
ſaal der Burg ausgeſtellt. Die Regierung ſowie ſämtliche 
diplomatiſchen Vertreter der fremden Nationen erwieſen 
den Reichskleinodien durch eine offizielle Beſichtigung 
ihre Ehrerbietung. 


Engliſche Warnung vor Handel mit Italſen 


Das engliſche Departement für Außenhandel veröf⸗ 
Entlicht eine ſenſationelle Warnung an alle Firmen und 
Kaufleute, die mit Italien Handel treiben. Die Notiz 
weiſt auf die Tatſache hin, daß die italieniſchen Behörden 
die Bezahlung für Waren, die italieniſche Firmen von 
England erhalten hatten, nicht weniger als 15 Wochen 
hinausgezögert haben. 

Obwohl die italieniſchen Firmen ihr Geld am 23. 
April auf das Clearing⸗Konto eingezahlt hatten, behiel⸗ 
ten die italieniſchen Behörden das Geld zurück und zahl⸗ 
zen es den engliſchen Exporteuren erſt am 6. Auguſt aus. 

Auch die Begleichung anderer Rechnungen wird in 
ahnlicher Weiſe aufgehalten. Die Faſchiſten hamſtern ihe 
ausländiſche Valuta für Kriegszwecke auf Koſten der bri⸗ 
tiſchen Exporteure. Das Departement für Außenhandel 
erſucht die Exporteure dringend, die Handelszahlen ge⸗ 
rau zu verfolgen und „in Verbindung mit dem italieni⸗ 
ſchen Geſchäft Vorſicht walten zu laſſen“. 


Eine diplomatiſche Indistretion 

Aus Prag wird berichtet: Es war angekündigt wor⸗ 
den, Lord Runciman werde während ſeiner Miſſion in 
Prag auf einer direkten Linie mit London ſprechen kön⸗ 
nen. Man hat auf dieſen Draht dann aber verzichtet, als 
der engliſche Geſandte, Sir Newton, darauf hinwies, daß 
die direkte Verbindung manchmal auch einen Umweg be⸗ 
deuten könne. Da die Leitung über deutſches Gebiet 
gehen mußte, war mit Sicherehit anzunehmen, daß dis 
Auswärtige Amt mindeſtens ſo ſchnell informiert ſein 
würde wie das Foreign Office. So zieht es Lord Run⸗ 
eiman vor, ſich mit London telegraphiſch zu verſtändigen 
und ſich dabei der Geheimchiffre des Board of Trade zu 
bedienen. 

Die Ausweiſung des römiſchen Korreſpondenten oer 
Jüdiſchen Telegraphenagentur, Kleinlerer, iſt beſonders 
pikant, wenn man weiß, daß biefer noch vor nicht alzu 
longer Zeit perſona gratiſſima des faſchiſtiſchen Neaimes 
geweſen und von dieſem einmal ſogar gegen den Natio⸗ 
nalſozialismus ausgeſpielt worden iſt. Der Dice nahm 
ihn im März 1937 auf ſeine Reiſe nach Libyen mit, auf 
ter er ſich nicht nur als Beſchützer des Islams, ſondern 
auch der tripolitaniſchen Juden aufſpielte. Damals hatte 
zer Faſchismus noch nicht die Raſſenlehre entdeckt, und 


Muſſolini machte es Spaß, Kleinierr in der 2 
Schiffskabine, im gleichen Auto und im gleichen Hotel⸗ 
zimmer mit dem Nazilorreipondenten von Langen, der 
kald danach aus Rom als Agent ausgewieſen wurde, vei- 
jer zu laſſen. Damit ſollte der Arier geärgert verden. 
Jetzt hat man Kleinlerer ausgewieſen und von Langen 
lebt im Zeichen der Achſe wieder in Rom. 


Boliti che Branditiiiune en im Drilten Reich 

Berlin, 16. Auguſt. In Köln am Rhein brach 
am Sonntag im Juſtizpalaſt ein Brand aus, der gleich⸗ 
zeitig in 5 Amtsräumen des dritten Stockwerks entdeckt 
wurde. Die Feuerwehr konnte den Brand zar bald 
löſchen, doch fielen dem Element ſehr viele richtliche 
Akten fum Opfer. N 

Wie die Kölner Kriminalpolizei feſtſtellen konnte, 
andeit es ſich hier um eine Brandſtiftung, da außer den 
Brandſtellen im Juſtizpalaſt noch weitere 3 Brandherde 
in der Stadt im Verlauf des Sonntags entdeckt wurden, 
durch deren rechtzeitige Entdeckung großer Schaden ver⸗ 
hütet wurde. Es verlautet, daß ähnlich wie bei den gahl⸗ 
reichen Waldbränden in der Umgebung von Berlin in 
den letzten Tagen auch bei Hiefer großen Brandſtiftung in 
Köln politiſche Motive im Hintergrund ſtehen. 


fr 
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Aus Bomban wird berichtet: Die Hochmaſſerkata⸗ 
ſtrophe lat im Gonda⸗Diſtrikt ſchwere Schiden verur⸗ 
ſacht. Ueber 100 Dürer warden weggeſpült. Man zählt 
über 100 Todesapfer. Hunderitauſende von Menſchen 
find obdachlos. In einem Flüchtlingslager brach Che 
lera aus. 


11 Tote eines Fin unkelles in Mex lo 


Aus Mexiko wird berichtet: Das Verkehrsflugzeug, 
melches ſeit Sonnabend vermißt worden war, wurde zer⸗ 
trümmert und verbreunt auf einem Bergabhang bei San 
Andres Tuxtla im Staate Veracruz aufgefunden. Acht 
Reiſende und drei Mann der Beſatzung fand man als 
verkohlte Leichen. 


Schwere Exbleſion eines use ⸗U⸗Deotes 


Neuyork, 16. Auguſt. Beim Ausprobieren eines 
neuen Motors ereignete ſich an Bord des amerikaniſchen 
U-Baates „Nautilus“ eine Exploſion, durch die ein Offi⸗ 
zier und ſechs Matroſen zum Teil ſchwere Verletzungen 
erlitten. f 


Lans burys Daltaneeiie 


London, 16. Auguſt. Der Labourabgeordnere 
Lansburh hat ſich geſtern auf feine zweite europäische 
„Friedensreiſe“ bezeben, auf der er Soſia, Bukareſt, Bel. 
grad und Budapeſt beſuchen will. 


— — 


Eiſenbahnerſtreſt in USA 


Waukegan (Illinois), 16. Auguſt. Als Proteſt 
gegen eine 15prozentige Lohnherabſetzung hat der Ver⸗ 
hand der Eiſenbahner beſchloſſen. die Arbeit zu unter⸗ 
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Bater Hlinta geſtorben 


Prag, 16. Auguſt. Um 22.30 Uhr ift hier Dir 
Nachricht eingelaufen, daß der Führer der ſlomakiſchen 
Unabhängigkeitsbewegung Pater Hlinka im Alter 
von 74 Jahren geſtorben it. 


Lord Nunciman bei Beneſch 


Prag, 16. Auguſt. Dienstag nachmittag empfing 
der Präſident der Republik Dr. Beneſch Lord Runciman, 
um mit ihm die allgemeine Lage zu erörtern. 

Prag, 16. Anguſt. Der Oberſte Rat der Staats 
verteidigung trat heute im Gebäude des Miniſterpröſi⸗ 
diums zu ſeiner regulären Sitzung zuſammen, bei dem 
der Vorſitzende der Regierung Dr. Milan Hodza den 
Vorſitz führte. 


Zwei finniſche Fiſcher 
bon ſowietruſſiſchen Wachen verhaftet 


Helſinki, 16. Auguſt. Am Di wurden 
zwei finniſche Fiſcher, die auf der finniſchen Seite er 
finniſch⸗ſowjetruſſiſchen Meeresgrenze ihrer Arbeit nach 
gingen, von Sowjetruſſen feſtgenommen und nach dem 
Innern gebracht. Weitere Berichte über den Vorfall fink 
noch nicht eingelaufen. 


Außerordentliche Seimſeſſion in Litauen 


Riga, 16. Auguſt. Die litauiſche Preſſe berichtet, 
daß ungeachtet des Beginns der parlamentariſchenHerbſt⸗ 
icon am 15. September für den 1. September eine 
außerordentliche Seſſion einberufen werden wird. Zur 
Beratung ſollen gelangen die Abänderung des Geſetzes 
über den Kriegszuſtand und „Litauiſierung“ der Namen 


Buillemin in Berlin 


Paris, 16, Auguſt. Der Chef des Generalſtabe“ 
der franzöſiſchen Luftwaffe General Vuillemin traf am 
Dienstag auf dem Flughafen Staaken bei Berlin ein 
Skaatſekretär General der Flieger Milch begrüßte den 
Gaſt im Auftrage des Generalfeldmarſchalls Göring. 


Deutſches Flugzeug in der Naginol⸗Lin 


London, 16. Auguſt. Aus Metz meldet der „Daily 
Telegraph“: Ein deutſches Flugzeug, bemannt mit drei 
Mitgliedern des deutſchen Fliegerkorps, landete Sonntag 


abends in einem Feld, im Herzen der durch die Maginot⸗ 
Linie befeſtigten Gebiete, zwiſchen Longwy und Lon 


guyon. Das Flugzeug und die Inſaſſen wurden feſtge⸗ 
nommen. Es wird vermutet, daß die Piloten auf einem 
Flug über Trier und das Moſeltal die Orientierung ver⸗ 
ioren und fo die Grenze überflogen hätten. Sie werden 
wahrſcheinlich freigelaſſen werden, ebenſo wie der Wern- 
plan den deutſchen Behörden ausgefolgt werden wird. 


Hochwaſſerlataftrophe in Indien 


100 Dörfer wengeipält — Ueber 100 Tote 


brechen. Sofort nach Bekanntwerden des Beſchluſſes find 
die Züge auf der Linie Chikago— Milwaukee ſtehen ge⸗ 
blieben. Diele Züge befördern täglich 14 000 Perſonen 


Gireiluneuben auf Britiſch⸗Guvana 


London, 16. Auguſt. Nach einer Reuter⸗Meldung 
aus Georgetown (Britiſch⸗Guyana) iſt es auf den Zucker. 
jarmen in der Nähe von Neu⸗Amſterdam wieder zu ſo 
ſchweren Streikunruhen gekommen, daß die Behörden ge⸗ 
zwungen waren, in aller Eile Polizewerſtärkungen gı 
entſenden. Auf zahlreichen Zuckerfarmen ruht die Arbeit 
völlig. Man befürchtet ſchwere Unruhen, da die Strei⸗ 
lenden mit Gewalt verhindern wollen, daß Arbeitswilliae 
den Dienſt in den Farmen aufnehmen. 


Bier Millionen Staatenloſe 


Das Komitee für Flüchtlingsfragen hat eine Etatt- 
ſtit durchgeführt, um die Zahl der Staatenloſen in 
Europa feſtzuſtellen. Nach dieſer Statistik beträgt die 
Zahl der Staatenloſen etwa 4 Millionen Menſchen, 1% 
Millionen Griechen aus Kleinaſien, 350 000 Armenier, 
131 000 Juden aus Deutſchland, 25 000 Araber aus dem 
Irak und 500 000 Perſonen aus Oeſterreich, Italien, Un 
garn, Spanien uſw. 


Erzaus uhr aus Südafrika verboten 


Buenos Aires, 16. Auguſt. Die Regierun ha! 
dem Parlament einen l en vorgelegt, durch 
„welchen die Ausfuhr von Eiſen, Stahl, Kupfer, Zinn. 
Nickel, Bronze, Aluminium, Antimon und Chrom verbo⸗ 
ten wird. Außerdem beſtimmt der Entwurf, daß die Ein: 
fuhr von Maſchinen und Material für das Hüttenweſen 
zür dei Dauer von 5 Jahren von Zöllen befreit iſt. 


dor 25 Jahren, am 13. Auguſt 1919, ſtarb der große 
e Sozialiſt Auguſt Bebel, 73jährig, im Kur⸗ 
Baffug in der Schweiz und wurde in Zürich zur Ieg- 
he beſtattet. 
luguſt Bebel hat nicht den großen Krieg geſehen, 
den geſcheiterten Verſuch einer Republik und nicht 
iſchismus. Aber noch lebt er in den Herzen, noch 
m Name Klang. In dem Lande, das ihn geboren, 
der gekämpft, in dem er einſt eine große, ſtolze 
ung ins Leben gerufen hat, darf ſein Name nicht 
werden. Und doch war dieſer Mann deutſch im 
Sinne des Wortes und von ihm ſagte ein Gedicht, 
feinem Tode erſchien: „Ihr Patrioten, wenn's 
le gibt, wer hat wie er ſein Vaterland geliebt?“ 
lit Auguſt Bebel erloſch der letzte Stern des großen 
ſtirns, das viele Jahre lang der Sozialdemokratie 
lands vorangeleuchtet; nach Wilhelm Liebknecht 
zul Singer wurde nun auch Bebel den deutſchen 
en durch den Tod entriſſen. Mit Bebels Hinſchei⸗ 
ob eine ganze Epoche der ſozialdemokratiſchen Be: 
4: die des ſteten organiſatoriſchen Aufſtiegs, des 
ns der Anhängerſchaft, derzunahme des Glaubens 
Partei — die Epoche des Glaubens an den unauſ⸗ 
en faſt gradlinigen Aufſtieg der Menſchheit, an 
lutige ſozialiſtiſche Revolution, an das Kommen 
Ralismus als einer fait naturgeſetzlichen Notwen⸗ 


Bebel war vielleicht der gläubigſte aller 
Mm Sozialiſten, unbeirrbar in feiner Zuverſicht, 
deshalb konnte er der ſeurigſte, der wortgewal⸗ 
jerfünder des Sozialismus ſeein, ein Redner, der 
te Maſſen fortriß, — wohl der beſte Redner, den 
che Volk je hatte, aber ungleich manchem heuti⸗ 
Öner, einer der nie Demagoge war, der nie an die 
chen Inſtinkte der Hörer appellierte, ſondern an 
rſtand und an ihre Menſchlichkeit. 
er große Redner, dieſer ganz große Volksführer 
achſter Herkunft und ſein Bildungsweg war der 
iters der damaligen Zeit. Am 22. Februar 1940 
in Köln als Sohn eines Unteroffiziers geboren. 
Jahren kam er in die Lehre; er wurde Drechſler. 
gerGehilfe ging er, wie es damals noch allgemein 
lich war, auf die Wanderſchaft. In Leipzig blieb 
Flich in Arbeit, dort trat er einem unter liberaler 
g ſtehendem Bildungsverein bei. Von Politik 
it damals noch nichts wiſſen, er hielt die Arbeiter 
ht für reif genug. Aber Schriften Laſſalles und 
anntſchaft mit dem aus Preußen ausgiewieſenen 
ch Leipzig überſiedelten Liebknecht führten die 
ing herbei; Bebel war es, der, noch als ſehr jun⸗ 


ialismus führte, er war es, der die Zuſammen⸗ 
dieſer Vereine zu einer Partei des Namens „S o⸗ 
emokratiſche Arbeiterpartei“ er⸗ 


zus Welt und Leben 


pier eingeſchloſſenen Bergleute 
wahrſcheinlich tot 


Berlin wird gemeldet: Obwohl die Bergungs⸗ 
auf der Feldfund⸗Grube bei Ehrenfriedrsdorf 
dauern, konnten von den vier noch eingeſchloſſe⸗ 
Agleuten bis Dienstag abend keinem mehr gebor⸗ 
den, ſo daß ſie als verloren angeſehen werden 
Die vier Bergleute find wahrſcheinlich ſofort nach 
Br Ueberſchwemmung wenige Minuten ſpäter 
en. 


Höhenrelord eines Sporiflugzeuges 


* Sopjietflieger Fedoſſejew hat auf einem leichten 
ugzeug mit einem 150 PS⸗Motor einen Höhen⸗ 
geführt und ſoll eine Höhe von 7985 Meter er⸗ 
ben. Den bisherigen internationalen Höhen⸗ 
5288 Meter) hatte der franzöſiſche Flieger Andre 
me. 


das Ozeanflugzeug „Condor“ 


für den Rückflug Neuyorl— Berlin einen neuen 
Rekord auf. 


deutſche Langſtreckenflugzeug „Condor“ benö⸗ 
it feinen Rückflug von Neuyork nach Berlin 
den 54 Minuten. Dies iſt eine noch beſſere Re⸗ 
als beim Fluge nach Neuyork. 

* Fliegern wurde in Berlin ein großer Empfang 


der König der Fallſchirmſpringer verunglückt. 

einem Flugmeeting in Lons de Saumier (Frank⸗ 
k ſich am Sonntag beim Fallſchirmabſprung aus 
eter Höhe der Weltchampion James William er⸗ 
Seinen Shamponiatstitel erwarb er am 8. März 
ich einen Abſprung aus 11 245 Metern. wobei er 


un, die Mehrzahl der deutſchen Arbeitervereine 
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Auguſt Bebel 


25 Jahre nach dem Tode 


zielte. Dieſe Partei hat er aus Heinen Anfängen empor: 
geführt zu imponierender Größe. Er hat ſie durch die 
Stürme des Bismarckſchen Sozialiſtengeſetzes hindurchge⸗ 
leitet, durch manche andere Gefahren. Freilich, er mußte 
mancherlei Opfer bringen. Fünf Jahre ſeines Lebens hat 


er, politiſcher Delikte wegen verurteilt, im Gefängnis zu⸗ 
gebracht. Aber damals wurden politiſche Gefangene höchſt 
auſtändig behandelt, fie hatten mancherlei Bewegungs⸗ 
freiheit, durften leſen und ſchreiben. Bebel hat im Ge⸗ 
fängnis den Marxismus ſtudiert, Franzöſiſch gelernt, 
ſein ſpäter ſo weltberühmt gewordenes Buch „Die Frau 
und der Sozialismus“ geſchrieben. 

Er war der größte deutſche Arbeiter! Aus 
einem kleinen Arbeiterverein ſchuf er eine große Partei, 
iit Millionen ſeiner Klaſſengenoſſen erweckte er Selbſtbe⸗ 
wußtſein, Zukunftsglauben, in vielen ſchweren Kämpfen, 
die er an der Spitze der Partei führte, ſiegte er — und 
er war ein wahrhaft gebildeter Menſch, der über ein er⸗ 
ſtauliches Wiſſen verfügte, und er war ein nach Gerech⸗ 
tigkeit dürſtender, ein wahrhaft guter Menſch, und war fo 
Verkörperung der beſten Eigenſchaften, der ſchönſten Tu⸗ 
genden des deutſchen Arbeiters. 

In feinem Lande, in dem feine Partei gemeuchest 
wurde und viele ſeiner Genoſſen mißhandelt, eingelerkert, 
gemordet, darf heute Auguſt Bebels Name nicht genannt 
werden. Iſt Bebel deshalb ausgelöſcht aus dem Gedächt⸗ 
nis der Nation? Nein! N 

Wird auch Bebels Partei kaum in derſelben Geſtalt 
auferſtehen, in der ſie Auguſt Bebels Partei war, und 
wird auch die kommende neue ſozialiſtiſch⸗revolutionäre 
Partei Deutſchlands ihre Kämpfe in anderen Formen 
führen als die alte Partei unter Bebels Führung — ſein 
Geiſt wird auch in der künftigen Partei der deutſchen 
Arbeiter leben. 3 


a A 


den Fallſchirm erſt in einer Höhe von 225 Metern über 
der Erde öffnete. James William, deſſen wirklicher Name 
Nilaud iſt, wurde am 19. Mai 1910 in Paris geboren. 


Seit dem Jahre 1928 hat er 350 Abſprünge vollführt. 


— — 


Gchiſſszufſammenſtoß 


London, 16. Auguſt. Einer Meldung aus Mon- 
treal zufolge, iſt der kanadiſche Perſonendampfer, Ducheß 
of Atholl“ (20 110 Tonnen) auf der Fahrt von Montreel 
naw Neuyork in der Nähe von Quebeck mit dem Fracht⸗ 
dampfer „Domby“ in dichtem Nebel zuſammengeſtoßen. 
In London wird beſtätigt, daß beide Schiſſe bei dem Zu⸗ 
ſammenprall nur leichte Beſchädigungen erlitten haben 
und niemand an Bord verletzt worden iſt. 


Vierte Südpolarerpedition 
des Polarforſchers Ellsworih 


Neuyork, 16. Auguſt. Vom Pier in der Nähe des 
Flugplatzes Brooklyn lief am Dienstag das Polarſchiff 
„Wyatt⸗earp“ zur vierten Südpolexpedition des befann- 
ten Polarforſchers Lincoln Ellsworth aus. Ellsworth, 
der ſich zur Zeit in Südafrika aufhält, wird mit dem 
Schiff am 1. Oktober Kapſtadt verlaſſen und nach Klein⸗ 
Amerika auslaufen. Der Forſcher hofft einen großen 
Teil der noch unerforſchten 750 000 Quadratmeilen gro⸗ 
ken Antarktiszone photographiſch aufnehmen zu können. 
An Bord des Schiffes befinden ſich 2 Flugzeuge. Die 
Beſatzung beſteht aus 18 Perſonen, darunter iſt ein Arzt, 
ein Funker und zwei Piloten. 


Seihenlleibung im Dienſt verboten. 

Der Bürgermeiſter von Sofia hat eine Verfügung 
erlaſſen, die Magiſtratsbeamtinnen im Dienſte 
leine ſeidene Kleider und Strümpfe tragen dürfen. Außer 
dem dürfen ſie ſich weder pudern noch ſchminken. Alle 
Veamtinnen müſſen im Dienſte einheitliche Klothkleider 
Raden. 


Touring gegen Legia ſpielen. 


Sport 


Lodzer Schwimmer gegen Pommerellen. 


Am Sonntag findet in Bromberg ein Schwimmwert 
kampf zwiſchen den Auswahlmannſchaften der Bezirke 


Lodz und Pommerellen ſtatt. Die Lodzer Farben wer⸗ 
den vertreten: Frauen: Kowalſka, Gozd, Krzeminſka, 
Warſka und Tarſka; Männer: Antkowſki, Kowalinſki, 
Krenz, Dombrowski, Gawryszezak, Chojnacki, Cieslak, 
Cichoeli, Idzikowſki, Konikowſki und Rapalſki. Expedi⸗ 
tionsleiter wird Herr Kendzierzawſki ſein. 


LRS ſpielt gegen Cracovia. 


Nach längerer Sommerpauſe werden die Liga⸗ 
Meiſterſchaftsſpiele am kommenden Sonntag jortgefegt. 
Ls fpielt am Sonntag in Krakau gegen Craconia. 
Tann kommen noch nachſtehende Spiele zum Austrag: 
Warszawianka — Wisla in Warſchau, Warta — Aft 
in Poſen, Ruch — Pogon in Lemberg und Smigly 
Polonia in Wilno. 


Warſchauer Legia ſpielt in Lodz. 

Am Sonntag kommt das letzte Ligaufſtiegsſpiel der 
erſten Gruppe in Lodz zum Austrag. Es wird Union⸗ 
Der Ausgang des Spieles 
hat keinen Einfluß mehr auf den Stand der eriten 
Gruppe, da ſich hier der Lodzer Meiſter Union⸗Touring 
den erſten Platz bereits ſeſt geſichert hat. 


Radrennen um die Mannſchaftsmeiſterſchaft von Polen. 

Die Mannſchaftsmeiſterſchaft von Polen über 4 Ki⸗ 
lometer im Bahnfahren veranſtaltet am Sonntag der 
Lodzer Radfahrerverband. Den Titel verteidigt die 
Warſchauer Mannſchaft „Syrena“. Für das Rennen 
ſind bereits die erſten Anmeldungen aus Warſchau und 
Poſen eingelaufen. Neben dem Meiſterſchaftsrennen 
werden noch derſchiedene andere Rennen als Programm- 
tler geſtartet werden. 


Sechskampf der Athleten. 


Der Lodzer Athletenverband veranſtaltet am Somt⸗ 
tag auf dem Geyer⸗Sportplatz den Sechskampf um die 
Vezirksmeiſterſchaft. Der Wettbewerb beſteht aus nach⸗ 
ſtehenden Konkurrenzen: Gewichtsheben, 800 Meterlauf, 
Granatenwerſen, Kugelſtoßen, Diskuswerfen und Meit- 
prung. 
5 Im Zuſammenhang mit dem Städtekampf Lodz 
Rom am 4. Oktober in Lodz werden die Lodzer Aich 
ein ſpezielles Training abſolvieren müſſen. 


Nadio⸗ Programm 
Donnerstag, den 18. Auguſt 1998. 


Warſchau⸗Lodz. 
6,20 Schallpl. 7,15 Frühlongert 12 Konzert 16 
Leichte Mufit 17 Tanzplatten 18,10 Chorgeſang 
19 Klaviermuſik 19,30 Bunte Muſik 22 Schallpl. 
Kattowitz. N 
13,50 Nachrichten 17 Plauderei 17,50 Mitteilun 
gen 22,05 Glockenfpiel. 
Königswuſterhauſen. \ 
6,30 Frühkonzert 10 Volksliedſingen 12 Konzert 
14 Allerlei 16 Konzert 18 Und jetzt iſt Feierabend 
20,15 Mufil und Humor 23 Zur Unterhaltung. 
Breslau. 
12 Konzert 16 Konzert 21 Quartettmuſik 22,30 
Volls⸗ und Unterhaltungsmuſtk. 
Wien. 
12 Konzert 14,10 Schallpl. 16 Konzert 20,10 
Kabarett: Der rote Faden 22,30 Tanz und Unter⸗ 


haltung. i 


12,45 a 18,20 Leichte Muſtk 10,56 
Violinkonzert 22,20 Schallpl. 


Lobzer Chüre im Nundfunl. 


In den Sommermonaten läßt die Pflege des Ge⸗ 
ſangs gewöhnlich ſtark nach. Dennoch hat ſich der Lodzer 
Sender entſchloſſen, den Chören, die auf der letzter 
Rundfunkausſtellung in Lodz preisgekrönt wurden, Sen⸗ 
dungen auf der allpolniſchen Welle anzubieten. So trat 
bereits am 12. Auguſt der Männerchor „Moniuszko“ aus 
Pabianice auf und am 18. Auguſt um 18.10 Uhr iſt ein 
Auftritt des Lodzer Geſangvereins Cäcilie“ unter Lei⸗ 
tang ſeines Dirigenten Robert Neumann vorgeſehen. 
Letztgenannter Chor beſitzt ein reichhaltiges Unterhal⸗ 
tungsrepertoire, fo daß es eine gewiſſe Abwechſlung in 
den bisherigen Geſangsdarbietungen des Rundfunks fe 
wird. 

Ueber die arbeitende Fran. 


Der Lodzer Sender hat für heute, Mittwoch, den 
17. Auguſt, eine muſtkaliſch⸗nokaliſche Sendung Bi A 
ſehen, bie ſich mit dem Problem der arbeitenden Frau 
faflen wird. U. a. wird in der Darbietung aufgerollt 
werden, wann die Frau zu arbeiten beginnt, wie die Ver. 
dienſtmöglichleiten find, was die Geſetzgebung über die 
arbeitende Frau beſtimmt. Ferner wird einiges über die 
arbeitende Mutter und über die verheiratete Frau und 
das Problem der Spielgarten und Kinderkrippen nein 
werden. Beginn der Sendung um 12.25 Uhr. 
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Das engliſche Flugzeug „Mercury“ ſtartete dieſer Tage vom Rücken 
des Mutterſchiffes „Mayo“ zu einem Ganztagesflug, als Vorbereitung 
zur Herſtellung eines regelmäßigen Verkehrs über den Atlantik 
Rechts 
Sir Robert Hodgſon, der britiſche Agent bei der Franco ⸗Regierung 


Das Schnellmotorboot des Engländers Campbell, 
mit dem bieſer anf dem Genfer See feinen 
Schnelligkeitsrekord verbeſſern will 


Am angenehmſten und heiterſten 
verbringſt Du die Zeit nur im 8 Kinder agen Dr J a ADEL 
66 Fr be m 
e e NEN N L/ Srauen- Krankheiten und Geburtehil 
Fab . 162- 2 Weing maſchinen en Y Andrzeia 4 Tel. 228-R 
Erſtklaſſige Küche Gutes Orcheſter Einoleum, Teppiche — 0 


und Täufer, Ceraten 


Sommer friſche Kolos⸗ Läufer — Turn = Schuhe 


Empfängt von 3—5 und von 6—7.30 Ubr ab 


==, Brunnenba 
A 


Spiel: Bälle — Fahrrad - Reifen 
UnternehmenKARL ALBRE 


7} dm . 125 
„5s WITEZZANK A“ und ſämtliche Gummi- Waren‘ 
gelegen in der ſchöͤnſten Gegend von PLOCK Fabriklager ALFRED Sc A LM, kö 82 Lodt, eee e re 
— — ZE — 8 saufa agenden Arbeiten, mie: 


am Grabina⸗See, 8 Kilometer von Plock nach Kutno zu 


Geſunde und Ihmaddafte Küche Biotriowita 150 Zulage nauer Brunnen. Flach⸗ und 4 
Kanalifiertes Haus. Geöffnet ab 15. Juni Alle oben angeführten Waren ſind in großer Aus wahl und in verſchiedenen Dieioryunipen on e 


Information erteilt die Buchhandlung Preislagen vorrätig Solid — Schnell — 


E.TRAUTMAN, Plock, Tumska 8, Tel. 12-66 a 
IIRRENRHIHEBEHGEEBBERBANGEASDBIBERRIKERIDIERKERH LH S eee 


Freude fürs ganze EZeben mmi nnn. 
dat ein jeder, wenn er feine Nö bel Achtung! Bücherfreund! die überfihtlichfte Junkzeiiſch 
vom Tiſchler und Tapezierer find die 


Enz FSTTTITEDELLLLLEGEISTFILLELELBELELLLET IT EI TPST EST EFT ETI ET EL LELERS> 
3 65 Lodz, Rzgowska 33 
Roman Lipinski ee e,, | Kauft aus J. Celle 7 Tage 


kauft. Stets große Auswahl in Möbeln von den ein ⸗ Die Bibliothek det 
Preis mit Zuftellung ins Haus nur 30 


... |; Snferhälitng um u. WTeNS 


Günſtige Bedingungen 
Netall⸗Beilen Das geſchmackvolle und inhaltsreiche Buch für 
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Lodzer Tageschronil 


Bei Eitigon ſtreiten 800 Spinner 


In der Spinnerei der Firma Eitingon ſind 800 Ar⸗ 
beiter geſtern mittag in den Sitzſtreik getreten, da ihre 
Forderung auf Normierung der Maſchinenbedienung 
nicht berückſichtigt worden war. Von dem Streik iſt das 
Arbeitsmſpektorat benachrichtigt worden, das heute in 
dieſer Angelegenheit intervenieren wird. (p) 


Den Arbeitern den Lohn nicht gezahlt. 


Den Arbeitern der Trikotwirkerei von Frenkel und 
Kupfer, Pomorſka 73, wurde der Lohn ſehr unpünktlich 
gezahlt, ſo daß große Rückſtände entſtanden. Die Arbei⸗ 
ter wandten ſich an ihren Verband, der in dieſer Angele⸗ 
genheit an die Fabrikleitung herantrat. Es konnte keine 
Einigung erzielt werden. Die Verbandsvertreter erklär⸗ 

ten daraufhin, daß ſie die Angelegenheit an das Arbeits⸗ 
gericht leiten werden. Da den Arbeitern außerdem der 
Tariflohn nicht gezahlt wird, wird auch eine Klage an 
bas Strafreferat des Arbeitsgerichts gerichtet werden. 


Die Frage des Gehaltszuſchlages 
für die Angeſtellten der ſtädtiſchen Unternehmen. 


Die Bemühungen der ſtädtiſchen Angeſtelltenver⸗ 
bände um Zuerkennung des ſtädtiſchen Gehaltszuſchlages 
in früherer Höhe, d. h. 15 Prozent des Grundgehalts, 
hatten nur teilweiſe Erfolg, indem er nur den in den 
Büros der Stadtverwaltung beſchäftigten Angeſtellten zu⸗ 
erkannt wurde. Die Angeſtellten der ſtädtiſchen Betriebe, 
wie des Kanaliſations⸗ und Waſſerleitungsunternehmens 
des Gaswerkes, des Schlachthauſes uſw. haben den Zu⸗ 
ſchlag nicht erhalten. Sie richteten daher an die Stadt⸗ 

n die Forderung, ihnen den Zuſchlag ſpäte⸗ 
ſtens bis zum 1. September auszuzahlen. Die Stadt⸗ 
verwaltung ſollte ihre Antwort bis zum 13. Auguſt ertei⸗ 
len, was jedoch nicht geſchah. Die Angeſtellten wollen 
nun bis Ende Auguſt warten. Sollte ihre Forderung 
nicht erfüllt werden, wollen ſie weitere Schritte einleiten. 


Schiedslommiſſion für den Streitfall 
mit den Hauswürtern 


Heute findet im Arbeitsinſpektorat eine Sitzung der 
Schiedskommiſſion für den Streit zwiſchen den Hauswär 
tern und den Hausbeſitzern ſtatt. Der Streit geht vor 
allem um die Zuteilung verſchiedener Hauswärter zu der 
entſprechenden Lohnkategorie. An der Sitzung werden 
Vertreter der Hauswärterverbände und der Hausbeſitzer⸗ 


organiſationen teilnehmen. 


den Schaffner aus der Zufuhrbahn 
. geſtoßen 


Ein Fall ungewöhnlicher Roheit eines Menſchen er⸗ 
kignete ſich in der Nähe der Halteſtelle der Zufuhrbahnen 
in Helenowek. Ein Fahrgaſt hatte Streit mit dem Schaff⸗ 
ner Felix Czaplicki. Der Fahrgaſt, deſſen Name nicht 
eſtgeſtellt werden konnte, verſetzte dem überraſchten 

chaffner einen heftigen Stoß, ſo daß dieſer aus der 
ahrenden Bahn fiel. Czaplicki erlitt ſchwere Verletzun⸗ 
zen und mußte in ein Krankenhaus übergeführt werden. 

Nach dem Rohling wird gefahndet. 


I 


| . Auf Umwegen 
zum Glu 


Roman von H. Schneider 


— 
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(31. Fortſetzung) 

Sie warf einen unſicheren Blick auf Karl-Ludwig 
und ſagte halblaut: „Du wirſt bei deinem Vati bleiben 
müſſen, Giſela — er mag dich gewiß nicht hergeben —“ 

„Gern nicht“, gab Karl⸗Ludwig unumwunden zu, 
um dann doch bittend hinzuzufügen: „Aber das kleine 
Ding ſtrebt ſehr energiſch zu Ihnen, gnädiges Fräulein, 
und wenn ich gewiß wüßte, daß fie Ihnen keine Laſt be⸗ 

deutet, jo möchte ich Sie doch bitten, ſich Giſelas ein we⸗ 
ig anzunehmen. Allerdings erſt dann, wenn Sie von 
2 Rundgang durch das Schiff zurückgekommen 
ind.“ 


Gina lächelte. „Das kann ich beides miteinander 
»erbinden, nicht wahr, Giſelchen? Du kommſt auf mei⸗ 
ken Arm — jo — und nun gucken wir beide uns das 
Schiff an.“ N 
Cs war rührend zu ſehen, wie das Kind ſich an Gina 
ünſchmiegte und ſein bleiches Geſichtchen ſich vor Freude 
tötete. Still⸗zufrieden und doch unendlich glücklich, lehnte 
das Köpfchen an Ginas Wange. Karl-Ludwig ſah 
nit ſeltſamem Blick auf beide. 

V An Ihrer blühenden Jugend gemeſſen, ſehe ich erſt, 
vas ich an meinem kleinen Töchterchen verſchuldet habe. 
ich will alles daranſetzen, daß es auch mal jo geſund and 
bo ſtrahlend vor mir ſtehen kann wie Sie, gnädiges 
Fräulein.“ 

Bert Roloff legte dem Freunde die Hand auf die 
Schulter. „Endlich biſt du vernünftig geworden! Aber 
ich merke eben, daß keiner von uns dreien hier — Frau 
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Keine Altelſen⸗, Kall⸗ und Kohlenplätze 
mehr in der Stadtmitte 


Im Verlauf der Ordnungsaktion haben die Behör⸗ 
den auf die auf freien Plätzen in der Stadtmitte befindli⸗ 
chen Alteiſen⸗, Kalk⸗ und Kohlen- bezw. Brennholzhand⸗ 
lungen ihr Augenmerk gerichtet. Beſonders augenfällig 
iſt dieſes Ueberbleibſel einer wahrſcheinlich nicht wieder⸗ 
kehrenden traurigen Zeit in Lodz in der Strzeleckaſtraße, 
die die kürzeſte Verbindung der Stadtmitte mit dem Fa⸗ 
brikbahnhof darſtellt. Im Hinblick auf den Bau des 
Marſchall Pilſudſki⸗Gedenkhauſes hat dieſe Straße jetz: 
repräſentativen Charakter erhalten. Auf der ſüdlichen 
Seite der Straße befinden ſich aber dicht aneinanderge⸗ 
reiht auf den freien Plätzen abſtoßende Lager mit allerlei 
Gerümpel, wie Alteiſen, Abfälle, Baumaterial, Kalk uſw. 
wodurch die Straße in höchſtem Maß verunſchönt wird. 
Die Entfernung dieſer Lager wurde ſchon vor einiger 
Zeit gefordert. Die Beſitzer dieſer Lager legten aber ge⸗ 
gen die Schließung Berufung ein, weshalb ſich dieſe ver⸗ 
zögerte. Nun haben die Behörden durchgegriffen, indem 
alle ſcheußlichen Lager in der Strzeleckiſtraße geſchloſſen 
wurden. Sie müſſen im Verlauf einer beſtimmten Friſt 
aufgelöſt bezw. an einen anderen geeigneten Ort über⸗ 
tragen werden. Wie uns mitgeteilt wird, ſollen in näch⸗ 
ſter Zeit auch die Kohlenlager in der Kilinſki⸗ und Wen⸗ 
glowaſtraße geſchloſſen werden. 


Auf der Straße überfallen 
und ſchwer verletzt 


In der Pabianickaſtraße wurde der 41jährige Jan 
Dulej aus Ruda⸗Pabianicka, Strzelcowſtraße 8, von un⸗ 
bekannten Männern überfallen. Die Unholde ſchlugen 
auf Dulej mit verſchiedenen Gegenſtänden ein. Neben 
verſchiedenen äußeren Verletzungen erlitt er eine Gehirn⸗ 
erſchütterung. Vorübergehende ſanden ihn bewußtios auf 
der Straße liegen. Man alarmierte die Rettungsbereit⸗ 
ſchaft, die den Schwerverletzten in ein Krankenhaus Äber- 
führte. Nach den Tätern wird gefahndet. 

Während einer im Haus Krakowſta 63 ausgebroche⸗ 
nen Schlägerei wurde die hier wohnhafte 27jährige Ra⸗ 
zimiera Borowſka am Kopf verletzt. Sie wurde von der 
Rettungsbereitſchaft in ein Krankenhaus geſchafft. 


Furchtbare Nordlat 
Den Gegner mit der Axt getötet. 

In den Scheiblerſchen Familienhäuſern an der Przen 
dzalnianaſtraße 54 kam es am Montag zu- einer furchtba⸗ 
ten Bluttat. Die dort wohnhaften Arbeiter, der 30jäh⸗ 
rige Zygmunt Nowak und der 2Sjährige Hugo Diſterheſt 
waren beim Kartenſpiel auf dem Hofe in der Nähe der 
Stallungen in Streit geraten, der in eine Prügelei aus⸗ 
artete. Nowak war derart in Wut geraten, daß er ein 
Veil ergriff und ſeinem Gegner den linken Schulterkno⸗ 
chen durchhackte. Diſterheft ſchrie laut um Hilfe und ver⸗ 
ſuchte ſeine Wohnung zu erreichen, was ihm aber nicht 
ge:ang, denn er wurde von Nowak eingeholt und buch 
weitere Schläge mit dem Beil in 1 Hinterkopf getrof⸗ 
fen. Der Verletzte brach blutüberſtrömt zuſammen und 
ein herbeigerufener Arzt der Rettungsbereitſchaft konnte 
nur noch den bereits eingetretenen Tod konſtatieren. Der 
Mörder wurde verhaftet. 
Fr 


Thora einbegriffen, den Namen der jungen Dame kennt, 
die deine Kleine ſo mütterlich trägt.“ Sich halb verlegen, 
halb lachend an Gina wendend, der es bald heiß und 
bald kalt bei den folgenden Worten wurde, ſprach er 
weiter: „Ich weiß wohl, daß Sie zu uns gehören, aber 
Ihren Namen kenne ich nicht. Wer kann auch wohl ein 
paar hundert Namen merken! Heute mittag habe ich 
endlich nachgeſehen — und kann Sie nun in aller Form 
als Fräulein Käthe Schulz vorſtellen —“ 

Gina wurde feuerrot, ſo rot wie die Grundfarbe 
ihres Kopftuches. Sie ſenkte den Blick und ſchwieg, als 
Thora ſagte: „Fräulein Käthe — darf ich ſo ſagen? Ich 
möchte auch für Sie Frau Thora ſein — oder mögen Sie 
nicht?“ ? 

„Doch! Sehr gern ſogar,“ und Gina reichte ihr bie 
freie Linke. Am liebſten hätte ſie ſofort ihren richtigen 
Namen genannt, aber dann hätte Bert Rolof ſofort ge⸗ 
wußt, wer fie war, und Karl-Ludwig hätte es dann auch 
erfahren. Nein — vorläufig mußte fie ſchweigen. Spä⸗ 
ter konnte man mal den Doktor aufklären, und mit 
Karl⸗Ludwig Gebhardt und Frau Thora kam ſie ja ge⸗ 
wiß nicht wieder zuſammen, wenn erſt dieſe Tage vorüber 
waren. 

Sie ſchritt langſam das Deck entlang, vorſichtig 
Klein Giſela tragend. Dabei plauderte fie lieb und her⸗ 
zig mit dem Kinde und ahnte wirklich nicht, daß zwei 
Schritte hinter ihr Karl-Ludwig ihr folgte, weil er fürch⸗ 
lele, einmal könnte doch der Zeitpunkt kommen, an dem 
ihr das Kind zu ſchwer wurde. Nun ſtand man vor der 
Treppe zum Oberdeck. 5 

„Wollen wir auch noch dort hinauf, Giſelchen?“ 
fragte Gina bedenklich die Kleine, und zuckte merkbar er 
ſchrocken zuſammen, denn hinter ihr ſagte Karl⸗Ludwig: 
„Dann bitte ich aber darum, Ihnen die Kleine, abnehmen 
1 dürfen, damit fie Ihnen nicht zur Laſt wird.“ 
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Die Leiche des Ermordeten wurde nach dem Proſel⸗ 
torium übergeführt. Die Leichenſezierung ergab, daß 
Diſterheft mehrere tödliche Schläge erhielt. Was den 
Mörder zu dieſer ſchrecklichen Tat veranlaßte, konnte 
bisher nicht genau feſtgeſtellt werden. Diſterheft ſaß mit 
anderen Männern in einem Stall und ſpielte Karten, 
während Zygmunt Nowak als „Kiebitz“ beiſeite ſtand. 
Den Streit mit Diſterheft führte Nowak herbei. Es ver⸗ 
lautet, daß Nowak gegenüber Diſterheft feindliche Ge⸗ 
fichle hegte. Beim polizeilichen Verhör erklärte Nowak, 
ſich für die Tat nicht vorbereitet zu haben. Die Tat habe 
er in einem Zuſtand geiſtiger Umnachtung begangen. 
Seine Angaben werden allerdings mit großer Reſerve 
aufgenommen. 


— — 


Gelbiimord eines Greiſes 
Und Selbſtmordverſuch eines Dienſtmädchens. 


In feiner Wohnung im Haus Limanooſfkiſtraße 183 
erhängte ſich geſtern der 78jährige Karl Zeller. Als ſeine 
Angehörigen nach Haus zurückkehrten, war der Mann 
ſchon tot. Die Urſache der Verzweiflungstat des alten 
Mannes in Nervenzerrüttung zu erblicken. 

In der Wohnung ihrer Arbeitgeber im Haus Pe⸗ 
trikauer 113 unternahm die Hausangeſtellte Pelagia 
Kazmierſka, 27 Jahre alt, einen Selbſtmordverſuch, in⸗ 
dem ſie den Gashahn öffnete und ſich ſchlafen legte. Die 
Kazmierſka wurde bewußtlos aufgefunden. Man rief die 
Rettungsbereitſchaft, die die Lebensmüde in ein Kran⸗ 
tenhaus überführte. Liebeskummer ſoll die Urſache der 
Verzweiflungstat fein. 

Infolge übermäßigen Alkoholgenuſſes erlitt der 32: 
jährige Roman Ceglowſti, wohnhaft Oſtatnia 5, eine 
Vergiftung, die ſich in einem Tobſuchtsanfall auswirkte. 
Alsdann verlor er das Bewußtſein. Der Arzt der Net- 
tungsbereitſchaft erwies ihm Hilfe. N 


Wegen tommuniſtiſcher Betätigung 
verurteilt 


Am 18. Februar wurde in der Wohnung des Ignacr 
Loga, Przemyslowa 6, eine Hausſuchung geführt. Loga 
war der kommuniſtiſchen Tätigkeit verdächtigt. Es wur⸗ 
den Aufrufe des kommuniſtiſchen Ortskomitees in Lodz 
ſowie anderes Propagandamatefial gefunden. Während 
der Hausſuchung war Loga nicht zugegen. Er hielt Ki 
danach längere Zeit verborgen, wurde dann aber doch 
verhaftet. Am 22. April wurden während einer 
juchung bei Staniflaw Wlodarczyk, Rejtanſtraße 5, 
alls kommuniſtiſche Propagandaſchriften gefu: 
darczyk erklärte, die Schriften von einem en de 
ter der kommuniſtiſchen Parten namens „„Jerzgt" er- 
halten zu haben. Die Unterſuchung ergab, daß Loga der 
„Techniker“ war, von dem Wlodarezyk ſprach. Wlodar⸗ 
(zyk leugnete, der kommuniſtiſchen Partei anzugen drs: 
doch bekannte er uch einem anderen Häftlez Deren * 
die Zelle teilte, in Frankreich zur kommunifkiſchen Pansde 
gehört zu haben. 

Lega und Wlodarczyk hatten fi geſtern vor dem 
Bezirksgericht zu verantworten. Beide wurden ſchudng 
befunden Ter 24jährige Ignacy Loga wurde zu 2 Ich: 
ren Gefängnis und der 28jährige Staniſlaw Wlodarezyk 
zu eineinhalb Jahren Gefängnis verurteilt. Beide; 
wurden die Bürgerrechte für 5 Jahre abgeſprochen. 
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Helles Rot überflammte ihr Geſicht. Sie wandte 
ſich herum und fragte faſſungslos: „Wo kommen Sie 
denn plötzlich her?“ ö 

So deutlich war ihr Befremden un d er hatte ja auch 
ihr Zuſammenzucken geſehen. Zum erſten Mäle verlor 
ſein Blick das Strenge, Feindliche, als er ihr zur Ant⸗ a 
wort gab: „Verzeihen Sie mir, wenn ich Sie erſchreckte! 
Aber ich bin wirklich immerfort hinter Ihnen hergegan⸗ 
gen, allerdings haben Sie ſich nicht ein einziges Mai 
umgeſchaut.“ 

„Das ſtimmt —“, und ſoeben maß fie mit den An, 
gen die ſteil aufwärts führenden Stufen. „Ich denke 
wir gehen lieber nicht auf das Oberdeck.“ 

Er glaubte, es ihr ſchuldig zu ſein, zuzureden. „Abe: 
man hat von dort oben den ſchönſten Blick.“ 

Sie ſah bedenklich auf die Kleine. „Wird Giſelg 
auch nicht frieren?“ 5 

„Aber nein, es iſt ja ganz warm. Und ſollte es gar 
zu windig ſein, jo können wir ja immer wieder himumter⸗ 
gehen.“ Er nahm ihr Giſela ab, die das auch ganz 
ruhig geſchehen ließ, nur die Augen wandte fie zu Gina 
zurück, ob dieſe ihnen wohl folgte. Oben befanden ſich 
nur wenige Menſchen, denn die Muſikkapelle ſpielte un⸗ 
ten und war hier oben nicht zu hören. So hatten es die 
meiſten vorgezogen, unten zu ſitzen. 

Gina nahm Giſela auf ihren Schoß, und Karl⸗Lud 
wig ſetzte ſich zu ihnen. Er begann, dies und jenes zu 
erklären, jo daß Gina verwundert fragte: „Sie find mwohı 
ſchon einmal hier geweſen?“ 

„Schon öfter. Einmal als Junggeſelle, und dann 
haben wir die erſten Ferien unſerer Ehe hier derlebt.“ 
Jetzt war ſein Geſicht wieder ganz verſchloſſen, ſein Blick 
glitt über das Waſſer, als ſähe er in der Ferne jene Tote, 
die ſein ganzes Glück ausgemacht hatte. 


Verbreitung falſcher Nachrichten und 
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Arbeiterdichter vor Gericht 


Vor dem Bezirksgericht hatte ſich geſtern der 28jäh⸗ 
rige Marian Kulinſki zu verantworten. Kukinſki wurde 
im Jahre 1931 zu 4 Monaten Feſtungshaft für kommu⸗ 
niſtiſche Tätigkeit verurteilt. Diesmal lautete die An⸗ 
klage auf verſuchte Verbreitung einer Gedichtsſammlung 
aufrühreriſchen Inhalts. Kulinſki hatte verſchiedene Verſe 
verfaßt, die er in einer Sammlung unter dem Titel „Das 
freie Lied“ herausgeben wollte. Die Schrift wurde be⸗ 
ihragnahmt, noch bevor fie verbreitet wurde. Die Staats 
anwaltſchaft erblickte in dem Inhalt einiger Verſe einen 
Aufruf zur gewaltſamen Aenderung der beſtehenden Ge⸗ 
ſellſchaftsordnung in Polen und Schürung von Klaſſen⸗ 
haß. Gegen Kulinſki wurde Anklage auf Verſtoß gegen 
Art. 154, Par. 1, des Strafgeſetzbuches erhoben. In 
emem anderen Vers hieß es fälſchlich, Häftlinge würden 
in Polen gefeſſelt durch die Straßen getrieben und ge⸗ 
ſchlagen. Hier erblickte die Staatsanwaltſchaft bewußte 
erhob Anklage auf 
Grund des Art. 170 des Strafgeſetzbuches. 

Während der geſtrigen Gerichtsverhandlung be⸗ 
lannte ſich Kulinſki nicht zu dem ihm zur Laſt gelegten 
Vergehen. Das Gericht ſprach Marian Kulinſki frei. 


Zwei Jahre Gefängnis für Totſchlag 


Auf ber Anklagebank des Lodzer Bezirksgerichts ſaß 
geſtern der 16jährige Johann Pazel aus dem Dorf Stoke 
bei Lodz unter der Anklage des Totſchlages. Beim Jau 
der Volksschule war der Arbeiter Jan Olczyk, der ſich auf 
einen Balken geſetzt hatte, eingeſchlafen. Pazel machte 
nun einen derben Spaß, indem er den Schlafenden wit 
Woſſer begoß. Der aus dem Schlaf Geſchreckte beſchimpfte 
den Pazel dafür. Pazel ergriff nun einen Spaten und 
wollte Olezyk einen Schlag in den Rücken verſetzen. Die: 
ſer bückte ſich jedoch, ſo daß der Schlag den Kopf traf. Die 
Verletzung war ſo ſchwer, daß Olezyk bald danach Farb. 
Pazel erklärte geſtern vor Gericht, nicht die Abſicht ge⸗ 
habt zu haben, Olczyk etwas Ernſtes zu Leide zu tun. 
Das Gericht erkannte auf unbeabſichtigten Totſchſag und 
verurteitet Pazelt zu 2 Jahren Gefängnis. 


Bluttat in Zgierz 


In der Orlicz Dreszer⸗Straße in Zgierz kam es zu 
einer blutigen Schlägerei mit tödlichem Ausgang. Die 
Brüder Broniſlaw und Wladyſlaw Czuba aus Zgiere, 
wohnhaft Orlicz Dreszer⸗Straße 27, und Zygmunt Pi⸗ 
ſarek aus Lodz, wohnhaft Nowogrodzka 13, fielen Aer 
Jan Kutaſiewicz, wohnhaft Pierackiſtraße 26 in Zgierz, 
her. Kutaſtewicz erhielt einen tiefen Stich mit einem 
Meſſer in die Bruſt und einen zweiten in den Bauch. Er 
brach bewußtlos zuſammen. Nach der Tat flüchteten die 
Meſſerhelden. Der Schwerverletzte wurde in ein Kran⸗ 
kenhaus übergeführt, wo er nach kurzer Zeit ſtarb. Die 
drei gefährlichen Burſchen wurden feſtgenommen. 


Von der Eiſenbahn tödlich überfahren 


Im Dorf Wielgocin, Kreis Sieradz, kam der 
62jährige Antoni Malkowſki auf tragiſche Weiſe ums Le⸗ 
ben. Malfomwiti wollte, als ein Zug nahte, das Vieh vom 
Eiſenbahndamm treiben. Als der Zug bereits ganz nah 
war, ſtolperte Malkowfki und fiel. Er konnte nicht ſchnell 
genug aufſtehen und wurde überfahren. Er war auf der 
Stelle tot. 


— 


Unfall eines Jugendlichen mit einem Revolver. 


Der Sohn eines reichen Landwirts im Dorf Suda⸗ 
ew, Kreis Sieradz, der 16jährige Jan Luczak, 
kaufte ohne Wiſſen ſeiner Eltern einen Revolver. Er 
ging in die Scheune, um die Waffe zu unterſuchen. Er 
ging ſo unvorſichtig zu Werke, daß ein Schuß losging. 
Die Kugel drang Luczak in den Kopf. Der junge Mann 
brach bewußtlos zuſammen. Man brachte ihn in ein 
Krankenhaus. An ſeinem Aufkommen wird gezweifelt. 


— 


Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

Steckel, Limanowſkiego 37; Jankielewicz, 
Ning 9; Stanielewicz, Pomorſka 91; Borkowikt, Za⸗ 
wadzka 45; Gluchowſki, Narutowicza 6; Hamburg 
Glowna 50; Pawlowſki, Petrikauer 307. 


Alter 


deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 


Achtung, Gemiſchter Char! 


Die Geſangſtunden des Gemiſchten Chors des „Fort⸗ 
ſchritt“ finden nicht mehr, ſo wie es üblich war, am 
Montag ſtatt, ſondern von nun ab am Dienstag jeder 


Woche. 


* 
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Bielitz-Biala u. Umgebung 


Die behördliche Auſſicht 
über die Gewerbe⸗ und Induſtriebetriebe 


Die Bielitzer Staroſtei macht darauf auſfmerkſam, 
daß zur Führung eines induſtriellen oder gewerblichen 
Unternehmens der Auskauf eines Patentes und die Be⸗ 
ſtätigung des Betriebes zur Führung desſelben noch nicht 
ausreichend find, ſondern daß der Unternehmer noch eine 
individuelle Erlaubnis, d. h. Beſtätigung der Anmeldung 
der Konzeſſion oder des Gewerbeſcheines deſizen muß. 
Solche Beſtätigungen miſſen einholen: Beſitzer von Ar⸗ 
beitsſtätten mit mechaniſchem Antrieb, Betriebe, die für 
die öffentliche Sicherheit, das Leben und die Geſundheit 
der Arbeiter und die Nachbarſchaft gefährlich oder zu⸗ 
mindeſt für letztere ſtörend fein können und Betriebe, 
welche beſonderen Beſtimmungen unterliegen, wie vor 
allem Lebensmittelerzeugungen. — Für die nächſte Zeit 
wird eine behördliche Kontrolle der Unternehmungen 
erwartet. 


Zum Naubüberfall in Komorem te 


Wie wir bereits berichtet haben, wurde am Sonntag, 
dem 7. Auguſt, in Komorowice ein blutiger Raubüberfall 
ausgeführt. Nunmehr iſt die 12jährige Tochter der ge⸗ 
töteten Helene Pajonk im Bialaer Spital zum Bewußt⸗ 
ſein gekommen und konnte einige den Raubüberfall be⸗ 
tteffenden Angaben machen. Sie gab an, daß in die 
Wohnung ein der Mutter bekannter Mann gekommen 
war, der mit ihr längere Zeit geſprochen hatte. Plötzlich 
ſchlug der Mann mit einem Hammer auf die Mutter ein 
und, als dieſe ſich nicht mehr rührte, wandte er ſich gegen 
das Mädchen und ſchlug ebenfalls auf fie ein. Nach voll⸗ 
brachter Tat warf er ein Leinentuch über das Mädchen 
und durchſuchte die ganze Wohnung nach Geld, das er 
hier zu finden hoffte. Die Pajonk hatte aber erſt dor 
einigen Tagen einen größeren Geldbetrag bei der Spar⸗ 
kaſſe eingezahlt, was der Mörder wahrſcheinlich nicht 
wußte. Das Mädchen gab eine genaue Perſonenbeſchreſ⸗ 
bung des Banditen an, ſo daß die Polizei in kurzer Zeit 
den Mörder faſſen dürfte. . 


„Maraton“ schube find bie beiten 


Wohnungseindruch. 


Unbekannte Diebe brachen in die Wohnung des Bie⸗ 
lizer Kaufmannes B. Nachman ein und ſtahlen Wertge⸗ 
genſtände und Garderobe im Werte von mehreren hun⸗ 
dert Zloty 


Oberſchleſien 
Der Streik auf Wolfgans⸗Grude 


Der Sißſtreik auf Wolfgang Wawel⸗ 
Grube in Brda dauerte auch über die zwei Feiertage. 
Die ſtreikenden Bergarbeiter haben die Parole „Streik 
bis zum Siege: herausgegeben und drohen mit dem Han⸗ 
gerſtreik, wenn die Grubenverwaltung ihre Forderungen, 
durch die eine Verbeſſerung ihrer Lage erzielt werden 
ſoll, nicht bewilligen ſollte. Es ſtreiken, wie berichtet, 
rund 3400 Mann. Die Streikenden halten die Schacht⸗ 
anlage über Tage beſetzt; die e ließ die 
Einfharten nach unter Tage verrammeln. Die Berg⸗ 
werksdirektion hat der Belegſchaft mitteilen laſſen, ſie ſei 
zu gewiſſem Entgegenkommen bereit, doch miüffe vorher 
der Streik abgebrochen und die Arbeit . 
werden. Dieſe Bedingung wurde von der Belegſchaft 
abgelehnt. 

Die Streikenden erfreuen ſich der Sympathie der 
geſamten Bevölkerung. Die Kaufleute am Orte ſandten 
den ſtreitenden Bergleuten Tabak, Zigaretten und Der 
bensmittel. Die Gemeindeverwaltung hat bei der Woſe⸗ 
wodſchaft und im Fürſorgeminiſterium zugunſten der 
Streikenden interveniert. 


Aus der Induſtrie 


Die Cleophas⸗Kohlengrube ſoll wieder in Betrieb 
genommen werden. 


Die ſeit ſechs Jahren ſtillgelegte Cleophas⸗ 
Grube in Kattowiz⸗Zalenze, welche Grube zu 
den größten Oberſchleſiens zu rechnen iſt, ſoll nunmehr 
wieder in Betrieb genommen werden. Die polniſche 
Preſſe berichtet übereinſtimmend, daß zu der augenblick. 
lichen Belegſchaft von 380 Mann (für Notſtandsarbeiten) 
noch 80 Mann angenommen worden ſind, um die Arbei 
ten für die vollſtändige Inbetriebnahme der Schachtan 
lagen durchzuführen Wie es heißt, will die rin 
(Gieſche A. G.) nach und nach 4000 Barglane einstellen, 
alſo ſeviel Leute, wie vorher dort befchäftigt waren. Dia 
Förderung ſoll mit dem 1. September aufgenommen 
werden. 

Die Henckel⸗Mineral⸗Geſellſchaft in 
Wowi, dis der eiwigen Monaten mit einer Belege 
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ſchaſt von 80 Mann mit der Erſchließung der Eiſe n 
erzlager bei Kowollilen begann, beſchäftigt jetzt 
bereits 250 Arbeiter. Die Zeil der Schächte hat lich 
inzwiſchen von vier auf zwölf erhöht. Im Tagesdurch— 


icknitt werden 100 Tonnen Erz gefördert. In nächiter 
Zeit wird auch mit dem Abbau von Eiſenerzen bei Bi- 


biella begonnen werden. Hier hat ſich die Eiſener⸗ 
ſörderung bekanntlich bis während des Krieges erhalten 
Erſt die Ueberflutung der Bidiellagrube bereitete dem 
Erzbergbau ein Ende. 

Die Römergrube in Niedobſchütz beabſichtigt, 
ihre Schloſſerwerkſtatt bedeutend zu vergrößern, was 
Neueinſtellung von Arbeitern führen wird. 


Tödliche Arbeitsunfälle 


Auf Richterſchächte in 
unter Tage der Häuer Waſchek und der Füller 


wurben 

ſchin⸗ 
ſki von einem hohen Pfeiler unter einer einſtürzenden 
Kohlenwand begraben. Nach mehrſtündiger Arbeit 
konnte die Rettungsmannſchaft die Berfäpätteten mit 
ſchweren Verletzungen an Kopf, Rücken und Händen aus⸗ 
graben. Waſchek hatte fo ſchwere Verlezungen erlitten, 
daß er kaum zwei Stunden ſpäter ſtarb. Er hinterläß! 
außer der Frau zwei unverſorgte Kinder. Menſchinſk 
wird vorausſichtlich am Leben bleiben. 

Auf Friedensgrube wurde der verſchättete B6- 
jährige Staniſlaw CTzappik aus Kunzendorf tot aufgegra⸗ 
ben. Der Tod muß, nach ärztlichem Befund, infolge 
Schudeldeckenbruchs und anderer ſchwerer Verletzungen 
auf der Stelle eingetreten ſein. 


Vom Treibriemen erfaßt und erſchlagen. 


der Ziegelei des Teofil Wiatr n ging 
bei der Arbeit der 17jährige Segebiebe Fran Wiera 
ſo nahe an der Ziegelpreſſe vorbei, daß infolge des hefti⸗ 
gen Luftzuges ſeine ge a Seite und 
dem Treibriemen erfaßt wurde. che es die zahlreichen 
anderen Arbeiter hätten verhindern können, hatte der 
Treibriemen den Unglücklichen in die Höhe gerifien un 
dann mit großer Wucht gegen den Fußboden geschleudert 
SR 1 bo 5 heftig, daß dem jungen Sam nt 
iche Knochen gebrochen und der 
wurde. Ein aus Pleß herbeigerufener Arzt konnte mr 
noch den Tod feſtſtellen. 


Zragödie zweier junger deute 
In Tarnowißz lam es zu einer Tragödis gweler 


jungen Leute. In der vergangenen Woche der 
Unteroffizier Kuklowſki ee Saftwirtfi a Lad 
mord durch Erſchießen. Ueber die B ünbe hierzu 


iſt nichts bekannt geworden. An der Beerdigung nahm 
die Verlobte des Selbſiwörbers teil, ein junges Madchen 
ramens Staniſlawa Drozdz aus Zawiereje. Nach der 
Beerdigung 20 ſich das junge Mädchen 80 im 
Unteroffiierslaſino des de age auf, dem ihr Bräuti⸗ 
dam angehört hatte. Plößlich riß das Mädchen ein Fen⸗ 
fler des zweiten Stockwerks auf und ſtürzte ſich hinaus. 
Der Aufprall auf das Pflaſter war ſo heftig, daß ſie tot 
liegenn blieb. 


Jün Weiber eines Mannes 


Von einem Mann, der in Ceylon wegen Vielwei⸗ 
berei verurteilt wurde, erzählt „Daily Herald“. Man 
nu im Falle Abdul Latifs von „Vielweberei“, nicht 
ehon von Bigamie ſprechen, denn Abdul Latif iſt Mo- 
hammedaner und darf deshalb zwei Frauen haben, er 
darf ſogar drei und vier Frauen haben — und die hatte 
er auch. Nun aber heiratete er noch eine fünfte und das 
iſt dem Geſetz zu viel, das, ohnehin weitherzig genug, 
den Muſelmanen immerhin für ihre Ehefreudigkeit eine 
Schranke ſetzt. Die kritiſche, fünfte Ehe wurde ſchon 1936 
geſchloſſen, aber offenbar erſt jetzt entdeckt. Abdul Latif 
wurde ins Gefängnis geſchickt und obendrein zu einer 
Geldſtrafe von Rupien verurteilt. „Zum warnen“ 
den Exempel für andere Muſelmänner“ ſagte der Richter, 
woraus zu entnehmen iſt, daß es noch viele andere geben 
mag, die, wie Abdul Latif an vier Ehefrauen nicht ge⸗ 
nug n. 


Kurt Doberer i 


Elektrokrieg! 


Maſchine gegen Menſch 

8 Todes len: 
e 

Sachkenner legt den Stand 


Ernest Seal Par, W. 28, Lean Oulllot 


